
Titelchancen nur mit kurzen Fingernägeln

Göttingen.Ohne Fingernagel-
Kontrolle darf bei den Deut-
schen Freiwassermeisterschaf-
tein, die vom heutigen Don-
nerstag bis Sonntag in Rostock
ausgetragen werden, kein
Schwimmer insWasser des vom
Fluss Warnow gespeisten Frei-
hafens. „Bei den Massenstarts
mit bis zu 100 Leuten – in Ros-
tock werden es wohl jeweils 70
bis 80 sein –
sind Kratzen
und Treten die
Regel“, schil-
dert Anna-
Christina
Schmidt, Ko-
ordinatorin für
Sport und
Schwimmtrai-
nerin der Wa-
spo 08, mit
welch harten Bandagen sich die
Aktiven eine möglichst gute
Ausgangsposition für ihr Ren-
nen zu verschaffen suchen. „Um
Verletzungen zu vermeiden,
muss jeder seine Fingernägel
vorzeigen und eventuell nach-
schneiden“, so Schmidt.
Sieben Göttinger haben sich

für die Titelkämpfe in Rostock
qualifiziert. Die besten Chan-
cen auf vordere Platzierungen
darf sich der Wasporaner Mar-
cel Jerzyk, einziger Mann im
Göttinger Septett, ausrechnen.
Der 18-Jährige, der heute über
die zehn Kilometer und am
Sonnabend über fünf Kilometer
startet, hat erst vor wenigen
Wochen bei der Deutschen
Meisterschaft im Becken in sei-
nem Jahrgang Gold über 400,
800 und 1500 Meter Freistil ge-
wonnen. „Welche Chancen
Marcel im offenen Wasser hat,
ist schwer zu sagen. Aufgrund
seiner starken Ergebnisse im

Becken hoffen wir, dass er es
unter die Top Ten, vielleicht so-
gar unter die besten Sechs
schafft“, sagt seine Trainerin.
Neben Jerzyk stürzen sich

noch seine Klubkameradinnen
Saskia Wellmann und Caroline
Feindt (beide 2,5 und 5 km),
Alina Nolte, Birte Kressdorf
(beide 5 km) und SophieKrum-
bach (2,5 km) auf den 1250 Me-
ter langen Viereckkurs in die
Fluten der Warnow. Einzige

Schwimmerin
des ASC 46 ist
Julia Liebig. Sie
will die 2,5 Ki-
lometer bewäl-
tigen, die Stre-
cke, auf der sie
vor eineinhalb
Wochen im
Northeimer
Freizeitsee sou-
veräne Bezirks-

meisterin ihres Jahrgangs 1995
und Dritte der offenen Wer-
tung geworden ist. Auch Well-
mann, Nolte und Kressdorf
wurden in Northeim Bezirks-
meister im Einzel, Jerzyk ge-
meinsam mit Wellmann und
Sebastian Kamlot in der
3x 1250-Meter-Mixed-Staffel
in der offenenWertung.
Um sich auf die ungewohnten

Bedingungen in offenenGewäs-
sern vorzubereiten, haben die
Göttinger in den vergangenen
Tagen undWochen vor allem in
Northeim und imWendebachs-
tausee trainiert. „Optimale
Trainingsbedingungen gibt es
in Südniedersachsen allerdings
nicht“, bedauert Schmidt. Ge-
wöhnungsbedürftig dürfte für
die meisten die meist weit unter
Freibad-Niveau liegende Was-
sertemperatur sein. „Ob die
Rennen überhaupt gestartet
werdendürfen, entscheidenkurz
zuvor die Schiedsrichter und ein

Vertreter des Deutschen
Schwimmverbandes nach der
Messung der Wassertemperatur
in 40 Zentimetern Tiefe“, er-
zählt Anna-Christina Schmidt.
Für Schwimmer ab 18 Jahre
muss das Wasser mindestens 16
Grad warm sein, für die Jünge-
ren mindestens 18 Grad. Bei
niedrigeren Temperaturen dür-
fen die entsprechenden Alters-

gruppen nicht starten oder das
Rennen wird ganz abgesagt.
Schwimmen im Neopren-An-
zug ist nicht gestattet.
Neben der Fingernagel-Probe

muss sich jeder Starter einerwei-
teren Prozedur unterziehen, be-
richtet Schmidt: „Auf Badekap-
pe, Oberarm oder Schulter wird
dem Schwimmer mit wasserfes-
ter Farbe die Startnummer ge-

malt, damit keiner auf die Idee
kommt, zu schummeln – zum
Beispiel vor den Bojen zu wen-
den.“ Bis Sonnabend sind die
Göttinger in Rostock im Ein-
satz und werden dann unmittel-
bar nach den Wettkämpfen zu-
rückkehren, um zumindest den
zweiten Tag des Waspo-
Schwimmfestes im Freibad am
Brauweg miterleben zu können.

Freiwasserschwimmen: Sieben Göttinger bei Deutschen Meisterschaften in Rostock am Start
Vin Michael Geisendorf

Ihm eifern die Göttinger Schwimmer nach: Thomas Lurz, Weltmeister im Freiwasser über 10 Kilometer. Thissen

M. Jerzyk A.-C. Schmidt

Göttingen (bru). Nach den
U-23-Leichtathleten hat es
auch die weibliche A-Ju-
gend der LG Göttingen
geschafft. In Korbach un-
terbot die 4x100-Meter-
Staffel in der Besetzung
Zara Moschner, Lisanne
Rieker,TabeaAha undMa-
lina Seguin dieQualifikati-
onsnorm für dieDeutschen
U-20-Meisterschaften, die
vom 5. bis 7. August in Jena
stattfinden werden.
Mit 49,28 Sekunden blieb

das LGG-Team um 22
Hundertstelsekunden unter
der Norm. Die U23-Junio-
ren, die bei ihren nationalen
Titelkämpfen am kommen-
den Wochenende in Bre-
men gute Finalchancen ge-
habt hätten, müssen auf ih-
ren schnellsten Sprinter
verzichten. Schlussläufer
Jan Brunken kann wegen
seiner Abiturfeier erst ver-
spätet anreisen, wird am
Sonnabend als einzigerEin-
zelstarter aus der Region
aber alles daran setzen,
pünktlichzumWeitsprung-
wettkampf am spätenNach-
mittag in der Wesermetro-
pole zu erscheinen.

LGG-Team
bei DM
Leichtathletik

Beck besiegt Wind und Konkurrenz
Rosdorf (th).MitTino Beck hat
einer der Hauptfavoriten das
zweite Rennen des Göttinger
SBZW-Zeitfahrcups gewon-
nen. Der Fahrer vom Maxim
Team Magdeburg bewältigte
das Benotti-Zeitfahren über
25,4Kilometer in 33:16Minuten
und verwies damit den Vorjah-
ressiegerArminFischer ausFul-
da auf Rang zwei (33:29 Minu-
ten). Dritter und dadurch neuer
Spitzenreiter des Gesamtklas-
sements wurde Kai-Henrik
Günther (33:51) vom Tuspo
Weende, der den Cup gemein-
sam mit der Agentur Personal
Sports ausrichtet.
Der entscheidende Faktor auf

dem Rundkurs, der die 71 Teil-
nehmer zweimal über Rosdorf,
Sieboldshausen, Lemshausen
undMengershausen führte, wa-
ren weniger die 90 Höhenme-
ter, als vielmehr die widrigen

Wetterverhältnisse. „Die Fah-
rer mussten Freundschaft mit
dem Wind schließen“, verdeut-
lichte Hauptorganisator Frieder
Uflacker – und betonte: „Nicht
zuletzt wegen der mäßigen äu-
ßeren Umstände gilt jedem
Starter Respekt.“
Zu einemHighlight avancier-

te für die meisten Pedaleure der
Schlussspurt, bei dem dank ei-
ner gehörigen Portion Rücken-
wind bis zu 60 Stundenkilome-
ter erreicht wurden. Schnellste
Frau war wie schon beim Prolog
die Göttingerin Christine Fe-
ger, die die Strecke in 40:12 Mi-
nuten hinter sich brachte. In der
Mannschaftswertung siegte das
Team Pedalritter um den siebt-
platzierten Bovender Jörg-Ull-
richWeide (34:51).
Einen Schock rief beim Or-

ganisationsteam der erste Un-
fall in der siebenjährigen Ge-

schichte des Zeitfahrcups he-
vor: Ein Fahrer fuhr innerorts
in einparkendesAutoundmuss-
te mit einem Kieferbruch ins
Krankenhaus gebracht werden.
„Mir ist das Herz in die Hose
gerutscht“, gestand Uflacker,
der „einenMoment der Unacht-
samkeit“ für den Unfall verant-
wortlich macht.
„Natürlich ist das bedauer-

lich“, sagte er, stellte zugleich
aber klar: „Bei Einzelzeitfahren
herrscht im Vergleich zu ande-
ren Radrennen ein sehr gerin-
ges Risiko.“ Der Unfall falle in
die Kategorie „menschliches
Versagen“. Folglich sind für das
vorletzte Zeitfahren der Serie,
das am 11. September in Gimte
ausgetragen wird, keine zusätz-
lichen Sicherheitsvorkehrungen
geplant – abgesehen von aus-
drücklichen Warnhinweisen
vor stehenden Hindernissen.

Zeitfahrcup: Schwerer Unfall überschattet Rennen rund um Rosdorf

Hart am Wind: Andreas Pucher-Diehl vom Tuspo Weende. SPF

B-Jugend der HG Rosdorf-Grone schafft Landesliga-Aufstieg auf Anhieb
Göttingen (mig). Die HG Ros-
dorf-Grone schaffte mit der
männlichen Jugend B den Auf-
stieg in die Handball-Landesli-
ga in der ersten Runde der Rele-
gation. Mit 69:45 Toren und 8:0
Punkten wurde die Runde in
Duderstadt gewonnen. Knapp
verpasst hat hingegen die B-Ju-
gend der HSG Plesse den Auf-
stieg. Sie belegte bei der JSG
Sickte/Hondelage/Schandelah
den dritten Platz und muss am
nächsten Wochenende bei ei-
nem weiteren Turnier antreten.
Mit einem 18:10-Erfolg über

die HSG Schladen-Hornburg
feierte die HG Rosdorf-Grone
einen gelungenen Auftakt. Die

aggressive Abwehr und das va-
riable Angriffspieler der HG
überforderte den Gegner. Ge-
gen den TSV Timmerlah, den
vermeintlich schwächstenGeg-
ner der Gruppe leistete sich die
HG etliche Unkonzentriert-
heiten, brachte aber den 15:10-
Sieg souverän über die Bühne.
KeinerleiMühehatte derOber-
liga-Nachwuchs gegen den
MTV Groß Lafferde. Mit dem
nie gefährdeten 21:11-Erfolg
machte das Team den Aufstieg
vorzeitig perfekt. So fand die
abschließende Begegnung ge-
gen den ebenfalls schon aufge-
stiegenen Gastgeber JSG Du-
derstadt-Rollshausen in eher

freundschaftlicher Atmosphäre
statt. Beide Trainer ließen vor
allem ihre Bankspieler zum
Einsatz kommen, und dass die
HG mit 15:14 gewann war für
die Beteiligten allenfalls noch
von statistischem Interesse.
Auch für die HSG Plesse-

Hardenberg, die das erste Qua-
lifikationsturnier eine Woche
zuvor in eigener Halle souve-
rän gewonnen hatte, ging es
mit einem 17:13-Sieg gegen die
HSG Rhumetal gut los. Doch
der erste Rückschlag folgte so-
gleich. Gastgeber JSG Sickte/
Hondelage/Schandelah nahm
die erschreckend schwach agie-
renden Gäste gnadenlos aus-

einander und siegte glatt mit
17:11. Für die Plesse-Harden-
berger war es der Knackpunkt
im Turnier, das stellte sich be-
reits im nächsten Spiel heraus.
Im entscheidenden Spiel um
den zweiten Platz, der noch
zum direkten Aufstieg gereicht
hätte, kam die HSG Plesse-
Hardenberg nur zu einen 13:13,
obwohl sie bis vier Minuten vor
Schluss meist mit zwei Toren
vorne gelegen hatte. Schadlos
für den verpassten Aufstieg
hielt sich der HSG-Nachwuchs
in der abschließenden Partie
gegen den schwachen MTV
Braunschweig II, der glatt mit
20:11 geschlagen wurde.

Handball-Relegation: Beim Qualifikationsturnier in Duderstadt Erster ohne Punktverlust / HSG Plesse-Hardenberg muss nachsitzen

Duell der Aufsteiger: Duderstadt
(Mitte) unterliegt der HG. Kunze

Koke holt
zwei Vizetitel
Göttingen (oh). Sehr erfolg-
reich verliefen die norddeut-
schenMastersmeisterschaften in
Goslar für die ASC-Schwimmer
Stephanie Meinig, Daniel Koke
und Philipp Schüler. Sie holten
zwei Silber- und zwei Bronze-
medaillen. Erfolgreichster Star-
ter mit drei Medaillen war Da-
niel Koke (Jahrgang 1985). Der
Rückenspezialist wurde in der
Altersklasse (AK) 25 Vizemeis-
ter über 50 und 100 Meter. Au-
ßerdem erschwamm er sich über
200 Meter Freistil Bronze.
Philipp Schüler (1971) startete

über die längste Distanz des Ta-
ges, die 1500 Meter Freistil.
Dort gewann er in der Alters-
klasse 40 die Bronzemedaille.
StephanieMeinig (1991) ging bei
ihrem Debüt für die Master-
schwimmer dreimal an den
Start. Sie wurde in der AK 20
Vierte über 800 Meter Freistil
sowieAchte über 200undNeun-
te über 100 Meter Freistil.

Handball
Die Handballabteilung des TSV
Adelebsen feiert am Sonnabend, 25.
Juni, ihren 25. Geburtstag. Aus die-
sem Anlass spielen um 17 Uhr die
Damen des TSV gegen Eintracht
Hildesheim (3. Liga Ost). Um 19
Uhr treffen die Adelebser Herren
auf die HG Rosdorf-Grone (Oberli-
ga). Kinder und Jugendliche haben
ab 14 Uhr die Möglichkeit, dass
DHB-Spieleabzeichen zu erwerben.

Rollkunstlauf
Am Wochenende findet die Landes-
meisterschaft im Rollkunstlaufen in
Harsefeld statt. Neun Läuferinnen
des 1. RC Göttingen gehen in unter-
schiedlichen Disziplinen (Pflicht-,
Kürlaufen, Solotanzen und Formati-
onslaufen) an den Start. Durch eine
erfolgreiche Platzierung können sich
die Läuferinnen einen Startplatz bei
den norddeutschen und Deutschen
Meisterschaften sichern.

Fußball
Am Montag, 27. Juni, ist ab 17 Uhr
der Niedersächsische Fußballver-
band mit dem DFB-Mobil zu Gast
beimFCGrone amRehbach.DenE-
und F-Junioren wird auf dem Rasen
ein neues Trainingsprogramm vor-
gestellt. Anschließend geht das Trai-
ning mit Beamer, Laptop und Lein-
wand im Clubhaus weiter. Die NFV-
Jugendtrainer und der FC Grone la-
den interessierte Trainer und
Jugendliche aller Vereine ein.

Sport kompakt
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